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DieGasvergiftungenaufderWieden.ZudenhöchstbedauerlichenFällenvon
GasvergiftungimHauseViktorgasse13stelltdieDirektionderstädtischen
Gaswerkefolgendesfest :IneinigenTageszeitungenwurdedasUnglückaufein
infolgehohenAltersschadhaftgewordenenGasrohreszurückgeführt.Demgegen-¬
überwirdmitgeteilt ,dassdie Unfallursacheder Brucheines in dasgegenüber

liegendeHausführendenGasrohreswar.DiesesRohrstammtausdemJahre1912,
wiesalsokeinhohesAlteraufDieUrsachedesRohrbruchesistderzeitnoch
nichtvölligaufgeklärt.DieBeschaffenheitdesgebrochenenRohresansich
istvollständigeinwandfrei.BeidiesemAnlassmussneuerdingsundmitaller
EntschiedenheitderimmerwiedergeäussertenMeinungentgegengetretenwerden
dassdasAlterderGasrohrsträngedieUrsachevonRohrbrüchensei .DieseMei-¬
nungkannsichaufkeinerleiTatsachenstützen .Esist deshalbvollständigun
begründetundunzulässig,dasAltereinesTeilesderWienerGasrohrstränge
dasübrigensvondemRohrnetzandererGrosstädteweitübertroffenwird ,als
eineGefahrfürdieBevölkerungzubezeichnen.

FeierlicheFröffnungdesZubaueszumstädtischenVolksbadaufderLandstras-
ss . VårdemschmuckenBaudesVolksbadesin derApostelgassewurdeheutenach
mittggseine Feierveranstaltet ,die sich einesungemeinzahlreichenBesuches
erfreuteDieGemeindehat nämlichaufdasalte Volksbad ,dasimJahre1891
errichtet wurde ,zweiStockwerkeaufgebautundneueWannen- undEinzelbrause-¬
bädergeschaffen .DerAbschlussder Arbeitenwurdenunmit einer kleinenFeie
verbunden ,an der die Gemeindefunktionäreund viele Gäste teilnahmen .Vordem

Gebäudesprach BezirksvorsteherLahnerder Stadtverwaltungfür das schöneWerk,
das für die Bevölkerung des Bezirkes eine Notwendigkeit sei ,den Dankaus .

In VertretungdesBürgermeisterseröffnetedieAnlageamtsführenderStadt-¬
rat Siegel ,der auf das immerstärker werdendeBadebedürfnisderBevölkerung
verwies ,die Bestrebungender Gemeindeauf demGebiet desobligatorischen
Schwimmunterrichtesfür die Schuljugendhervorhobund es als eine derwich¬

tigstengesundheitlichenAufgabenderGemeindeverwaltungerklärtedassauf
demGebietdasmöglichstegeleistet werde ,UnterFührungdesOberstadtbaura¬
tes IngenieurBarouschbesichtigtendieGästedanndieeinzelnenAbteilunger
des neuenBades ,das umfünf Uhrfür denallgemeinenBesucheröffnetwurde.

DasGebäudemachtjetzt ,nachdemauchdieAussenseitenvollständig
umgeändertwordensind ,einenarchitektonischprächtigenEindruckundgereicht
demStadtbildzurZierde .

desVereknesderrechtskundigenBea
starkbesuchteVersammlungnahminmehereneinstimmiggefasstenBeschlüs-
senzudengegenwärtigaktuellenFragendesGemeindedienstesStellung.
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